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Die Gefahren der Hochſchutzzollpolitik
Die Förderung der Ausfuhr dentſcher Jndnſtrieerzeugniſſe

ſollte das hauptſächlichſte Beſtreben der Regierung und aller
Parteien ſeiit Mit dieſen Worken ſchloß nach dem Bericht
der Köln Ztg das bekannte Mitglied der national
liberalen Partei Generalſekretär Bueck anf der Kölner
Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Eiſen
gießereien in einem Rückblick auf die wirthſchaftliche und
ſoziale Geſetzgebung der letzten Zeit ſeine ſpeziellen Ausführungen
über Handelsvertragspolitik Die Eiſenindnuſtriellen deren
Jnlereſſen hierbei in Frage kommen mögen ſie nun dem
Verein deutſcher Eiſengießereien dem Verein vdentſcher Eiſen
hüttenleute oder dem Verein deutſcher Eiſen und Stahl
induſtriellen angehören ſind politiſch zum großen Theil national
liberal Die Parteileitung der nationalliberalen Reichstags
fraktion hat wie erinnerlich ſchon vor wenigen Monaten eine
Erhöhung der Getreidezölle bei den zukünftigen Haudelsverträgen
ausdrücklich als berechtigt anerkannt Ob unſere Exportinduſtrie
in der Lage ſein wird in Zukunft ihren Abſatz nach den aus
ländiſchen Märkten erheblich zu erweitern wird aber lediglich
davon abhängen welche Konzeſſionen wir den nach Deutſchland
hauptſächlich Getreide importirenden Ländern in der Frage der
Getreidezölle machen werden Unter diefem Gefichtspunkte und
mit Rückſicht darauf daß die nationalliberale Partei ſich jetzt
ſchon gruudſätzlich für eine Erhöhung der Getreidezölle eugagirt
hat dürfte erhöhte Bedeutung gewinnen was Generalſekretär
Bueck in ſeinem Bericht über die bisherige Entwicklung
unſeres Ein und Ausfuhrhandels ſagt

Einer Geſammterzeugung unſerer Land wirthſchaft von
7 Miüilliarden ſtand ein Einfuhrbedarf von 2 bis 2
Milliarden gegenüber Demgemäß ſind im Verhältniß zur
gegenwärtigen Erzeugung der Landwirthſchaſt in Deutſchland
14 Millionen Menſchen zu viel etwa z der gewerb
lichen Bevölkerung dieſe ſind auf die Einfuhr von fremden
Erzeugniſſen angewieſen Weiter kommt in Betracht eine
Einfuhr von h Milliarden an Kolonialwagaren exotiſchen
Rohſtoffen uſw ſo daß eine Gefammteinfuhr von 3
bis 4 Milliarden für uns abſolut nuentbehrlich iſt Dieſer
große Bedarf wird mit dem Wachſen unſerer Bevölkerung noch
weiter ſteigen Mit dem Ablauf unſerer Handelsverträge
wird Deutſchland 60 Millionen Einwohner zählen Dabel iſt
noch zu erwägen daß zu Anfang des 19 Jahrhunderts die
Land wirthſchaft in Dentſchland etwa am Ende nur noch

der Geſammkbevölkerung umfaßte Abgeſehen von den
Zinſen unſerer im Auslande arbeitenden Kapitalien und der
Rhedereigewinne zuſammen etwa 1400 Millionen Mark
müſſen die Nahrungsmittel Rohſtoffe uſw für dieſen
großen Bevölkerungsüberſchuß lediglich mit der Ausfuhr
unſerer Jnduflrie Erzeugniſſe bez ahlt werden Ohne dieſe
würden viele Millionen des deutſchen Volkes verhungern
oder auswandern müſſen oder die deutſche Nation müßte in
ihrer Gefammtheit auf die Stufe der Lebenshaltung herab
ſteigen auf der ſie ſich nach dem 30jährigen Kriege befand
Die Zukunft des Dentſchen Reiches hängt daher von der
künftigen Entwicklung der Ausfuhr von Jnduſtrie Erzeugniſſen
ab Die Entwicklung des Außenhandels iſt aber nicht ſo be

friedigend wie es den Anſchein hat Die Mehrausfuhr
von Fabrikaten hat von 1889 1898 nur um 279
Millionen Mark die Mehreinfuhr von Rohſtoffen
Halbfabrikaten und Nahrungsmitteln aber um 774
Millionen Mark zugenommen Daß dle Ausfuhr
unſerer Fabrikate ſich in Zukunft immer ſchwleriger ge
ſtalten wird unterliegt nach der ganzen Weltlage keinem
Zweifel Die Vereinigten Staaten und Rußland haben in
ſich ſelbſt gewaltige Gebiete die geeignet ſind einen Ve
völkernngsüberſchuß aufzunehmen und zu ernähren Frank
reich hat abgeſehen von ſeinen entfernteren großen Kolonien
einen ähnlichen für 20 bis 25 Millionen ausreichenden Beſitz
in dem nahe gelegenen Algier England mit ſeinen über alle
Zonen ausgedehnten Kolonien und Kronländern bildet ein ſich
in allen Beziehungen ſelbſt ergänzendes Weltreich Deutſch
land deſſen Kolonien in dieſer Beziehung kaum in Betracht
kommen hat mit ſeinen jetzt bereits 102 Einwohnern auf den
Quadratkilometer nichts dergleichen Es iſt für ſeine rieſig
wachſende Bevölkerung und deren Ernährung auf ſein eigenes Eh
Gebiet und in immer wachſendem Umfange auf die
Einfuhr angewieſen Denn den oben genannten Zahlen
gegenüber iſt es nur ein leeres Gerede wenn die
Agrarier behaupten die deutſche Land wirthſchaft würde in
wenigen Jahren den Bedarf Deutſchlands decken können

Die Förderung der Ausfuhr deutſcher Jnduſtrie
Erzengniſſe, ſo ſchlleßt wie ſchon erwähnt Herr Bueck
dieſen Abſchnitt ſeines Referats ſollte deshalb das hanpt
ſächlichſte Beſtreben der Regierung und aller Parteien ſein

Man darf einigermaßen geſpannt ſein welche Stellung die
nationalliberale Partei zu dieſen Ausführnngen nehmen wird

Daß eine Erhöhung der Getreidezölle den Wettbewerb unſerer
Exportinduſtrie im Auslande nur erſchwert wird auch die
nationalliberale Partet nicht in Abrede ſtellen können Sollten
dieſe gewichtigen Stimmen aus dem eigenen Lager die national
liberale Parteileitung nicht vielleicht doch überzeugen daß ihre
Kundgebung zu Gunſten höherer Getreidezölle zum mindeſten
übereilt geweſen iſt

Dentſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Bei der Tafel die am Sonnabend im Stadktſchloſſe zu Kaſſel
anläßlich des Geburtstages des Kaiſers von Oeſterreich ſtattfand
brachte Kaiſer Wilhelm indem er ſich an den öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter wandte folgenden Toaſt auf den Kaiſer
Franz Joſef aus

Jndem ch hente Mein Glas erhebe um auf das Wohl
Seiner Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef zu trinken möchte
Jch Euer Excellenz bitten nochmals der Dolmetſch Meines
Dankes zu ſein für die Worte die Seine Majeſtät die Gnade
gehabt haben an Mich wie an den Generalfeldmarſchall zu
richten bei Gelegenheit des Antritts ſeines Kommandos Die
begleitenden Wünſche Seiner Majeſtät werden gewiß von
Segen und von Vortheil ſür Seine Excellenz ſein Wir
aber die wir hier verſammelt ſind zu gemeinſchaftlichem
Zuſammenſein vor der Trennung und dem Hinausfahren zu
ernſtem Thun erheben mit vollem Herzen unſer Glas auf
das Wohl unſeres erlauchten Verbündeten und treuen
Freundes unſeres Landes Seiner Majeſtät des Kaiſers Franz

Die Thevrie Schenk
Allgemein erinnerlich dürfte noch das Aufſehen ſein welches

vor 21 Jahren etwa in wiſſenſchaftlichen Kreiſen ſowohl wie
in Laienpublikum die Nachricht erregte daß es dem Profeſſor
der Eubryologie an der Univerſität Wien Dr Schenk nach
langjährigen Forſchungen gelungen ſei den Einfluß des
Stoffwechſels auf die Geſchlechtsbildung nachzu
weiſen Während vielfach die übertriebenſten Hoffnungen daran
geknüpft wurden Hoffnungen die allerdings ſich bis heute noch
nicht erfüllt zu haben ſcheinen ſtand die Aerztewelt der Eut
deckung Prof Schenk s größtentheils ſkeptiſch gegenüber und
zahlreich waren die Verſuche in denen die Unhaltbarkeit oder
richtiger geſagt wohl die Unzulänglichkeit der Schenk ſchen
Theorie darzuthun unternommen wurden Der Name des
Wiener Profeſſors wurde gar bald populär um ſo mehr als die
geſchwätzige und vielwiſſende Fama ſeine Theorie ſchließlich mit
damals bevorſtehenden Familienereigniſſen in ſehr hohen Kreiſen
in Verbindung brachte und um ſo überraſchter war man als
die Kunde durch die Preſſe lief daß Dr Schenk wegen ſeiner
Veröffentlichung vom akademiſchen Senat in Wien eine Rüge
erhalten habe eine Thatſache die zwei Jahre ſpäter vor wenigen
Monaten erſt bezüglich ihrer überraſchenden Wirkung über
troffen wurde durch die Meldung Prof Dr Schenk ſei durch
Verfügung des Kultusminiſteriums ſeines Lehrſtuhls ent
hoben und in den Ruheſtand verſetzt worden

Ueber die Gründe für dieſe immerhin befremdliche Thatſache
erfuhr man nicht ſönderlich viel und das mag wohl dem alſo
Gemaßregelten Veranlaſſung geweſen ſein mit einer Schrift an
die Oeffentlichkeit zu treten die den Titel Aus meinem
Univerſitätsleben führt und in den allernächſten Tagen
im Verlage von Karl Marhold in Halle erſcheint Das
84 Seiten ſtarke Werk iſt wie aus den uns frdl zur Verfügung
geſtellten Aushängebogen hervorgeht ſtark polemiſcher Natur und
v dem Zweck dienen vor aller Oeffentlichkeit nachzuweiſen
zie haltlos und unberechtigt die Angriffe ſind denen ſich Prof
wie L Schent ſeiner Veröffentlichung halber ausgeſetzt ſah und

e naerecht und allen Regeln der Geſetzmäßigkeit zuwider
a end insbeſondere das Verfahren geweſen iſt welches zu ſeiner

reiwilligen Penſionirung führte Daß Prof Schent ſich
u Haut wehrt wer will es ihm verdenken aber auch die

und Weiſe in der er dies thut vermag im weſentlichen nur

Seitenhieben auf ſeine ehemaligen Kollegen von der Wiener
Univerſität nicht fehlt an Seitenhieben die von einer ätzenden
Satire noch fühlbarer gemacht werden

Prof Schenk erzählt zunächſt wie er als junger Mediziner
durch mancherlei Beobachtungen in der Thierwelt auf die
Embryologie hingedrängt wurde welche Schwierigkeiten er zu
überwinden hatte bis es ihm gelang die Errichtung eines
Jnſtituts für Eubryologie an der Wiener Unlverſität durch
zuſetzen und mit welchen Widerwärtigkeiten er von da an
kämpfen mußte Bald erhoben ſich die Köpfe der giftigen
Reptilien Dieſe Kriechthiere ſteckten bald ihre Häupter in die
Höhe umd ſuchten zu ſtechen in die Ferſen zu beißen um ihr
Gift in feindſeliger Weiſe zu inkorporiren Das alles hielt ihn
aber nicht ab ſeine Forſchungen über die Urſachen der Geſchlechts
differenzirung fortzuſetzen und zu Stoffwechſelverſuchen über
zugehen deren Reſultate ſchließlich zu der Veröffentlichung des
vielangefeindeten Buches Die Theorie Schenk führte und be
züglich deren Schenk in der hier zur Beſprechung ſtehenden
Schrift erklärt daß ſie bis in die jüngſte Zeit hineinreichend
ihn in ſeiner Ueberzeugung von der Richtigkeit ſeiner
Theorie gekräftigt und zu dem Entſchluß geführt hätten im
kommenden Herbſt mit ſeinen bereits zahlreichen
Ergebniſſen in einem größerem Werke vor die
Oeffentlichkeit zu treten Ohne Zuthun Prof Schenk s
waren damals die erſten Mittheilungen von ſeiner Theorie in
die Preſſe gelangt und da zeigte ſich merkwürdigerweiſfe daß
ſich Namen als Kritiker bemerkbar machten die weder auf dem
Gebiete der Lehre vom Einfluſſe auf das Geſchlechtsverhältniß
noch auf dem Gebiete der Lehren welche dieſem Kapitel nahe
ſtehen je irgend welche bedentenderen Arbeiten bisher vor
zuweifen vermochten Beſonders in Wien wußten ſich manche
aus dem Friedhofe der Namenlofen in die Bruſt zu ſchlagen
Man kam ſchließlich mit Prozeſſen an Schenk heran in denen
nicht der Jnhalt feines Buches nicht die Ergebniſſe ſeiner Ver
ſuche den Gegenſtand der Anklage bildeten ſondern der man
leſe und ſtaune zur Verurtheilnng zu einer Rüge führte weil
die Preſſe ſich der Theorie bemächtigt hatte weil faſt
ſträubt ſich die Feder Schenk ſein Buch elnem Verleger ge
geben der keinen mediziniſchen Verlag hat und endlich weil
dieſem ſeinem Buche der Tikel Theorie Schenk aufgedrnuckt
worden und durch all dieſes vereint das Anſehen der Fakultät
und des ärztlichen Standes geſchädigt worden ſei Dieſer
ziemlich gewaltſamen Beweisführung des Wiener akad SenatsVinpathiſch zu berühren wenn es auch hier und da an ſcharfen ſügt der Verfaſſer hinzn daß er vielleicht noch daſür ver

Ze den wir alle von Herzen verehren Seine Majeſtät
och Hoch Hoch

Nach der Tafel hielt der Monarch Cercle und unterhielt ſich
längere Zeit mit dem deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel
Frhrn v Marſchall

König Albert von Sachſen wohnte Sonnabend abend
dem zu Ehren des erſten ſächſiſchen Grenadler Tages in Dresden
veranſtalteten Kommerſe bei und wurde bei ſeinem Erſcheinen
von allen Seiten ſtürmiſch begrüßt Jn ſeiner Anſprache be
merkte der König er fei noch Rekonvalescent und könne
deshalb nicht länger bleiben es ſei ihm aber ein Herzenswunſch
geweſen als älteſter Grenadier unter ſeinen Grenadleren die er
einſt geführt habe zu weilen und von denen er hoffe daß ſie
wenn es erforderlich ſei alles für des Vaterlandes Ehre ein
ſetzen werden Als der König Gute Nacht Grenadiere
rief durchbrauſten nicht endenwollende Hurrahrufe die Feſthalle

Graf Walderſee ſtattete vor ſeiner Abreiſe nach China
den Vertretern ſämmtlicher Großmächte Beſuche ab um den be
treffenden Regierungen ſeinen Dank auszuſprechen für ihre
Se rimnng zu ſeiner Ernennung zum Oberbefehlshaber in

na

Die Reichsgerichtsräthe Dr Peterſen und Bötkrich treten
am kommenden 1 November in den Ruheſtand

Die finanzielle Seite der dentſchen Expedition nach China
wird offiziös zum erſten male jetzt geſtreift in einer Auslaſſung
der Berl Pol Nachrichten welche weil dieſem Organ nahe
Beziehnngen zu Herrn Miquel zugefagt werden Anſpruch auf
eruſtere Beachtung hat Es heißt in der halbamtlichen Ver
öffentlichung

Angeſichts der Erfahrungen der letzten Jahre in denen mit
dem Herbſte regelmäßig eine ſtarke Jnanſpruchnahme des
Geldmarktes und demzufolge eine entſprechende Verſteiſung
des Geldſtandes eingetreten iſt ſcheint es durchaus erklärlich
wenn man in Bankkreiſen die Entwicklung des Geld
marktes eifrig beobachtet und ſich für Vorkommendes rüſtet
Es ſcheint aber im Jntereſſe einiger Finanzkreiſe zu liegen
die Lage de Geldmarktes ungünſtiger erſcheinen zu laſſen als
ſie thatſächlich iſt Als Mittel zur Erreichung dieſes Zwecks
dient vor allem die Behauptung daß das Reich aus
Anlaß der Chingex pedition im Begriff ſtehe
ſehr erhebliche Summen von Reichsſchatz
anweiſungen auf den Markt zu werfen Zu einer
ſolchen Annahme liegt kein Grnnd vor Durch das Reichs
haushallsetalsgeſetz iſt allerdings wie alljährlich ſo auch in
dieſem Jahre die Ermächtigung nicht nur zur Begebung der
Anleihe zur Deckung der Ausgaben des außerordentlichen
Etats ſondern auch zur Begebung von Reichsſchatzſcheinen
zitr Deckung eines vorübergebenden Ueberſteigens der Aus
gaben über die Einnahmen ertheilt worden Abgeſehen davon
daß zur Zeit Reichsſchatzſcheine überhaupt nicht umlaufen
liegt in der etwaigen Flüſſigmachung des für 1900 vorgeſehenenReichsſchatzſcheinkredits nichts Außergewöhnliches Vlelmehe

handelt es ſich lediglich um ein alljährlich regelmäßig wieder
kehrendes Finanzmauöver Für die Aunahme aber daß
darüber hinaus in hohem Betrage Reichsſchatzſcheine aus
gegeben werden ſollten fehlt es an jegliche Anhalte Zur
vorläufigen Deckung der Koſten der Chingexpedition ſteht nicht
nur der Ueberſchuß des letzten Finanzjahres im Betrage von
mehr als 32 Millionen Mark zur Verfügung ſondern es
unterliegt auch keinem Zweifel daß die Bundesſtaaten in der
Lage ſind erſorderlichenfalls durch Anſtehenlaſſen der ihnen
auf Grund der Klauſel Franckenſtein zuſtehenden Zahlungen

antwortlich gemacht werden könnte daß er bisher nicht
alles in ſeiner Theorie veröffentlichte und ſich einen
Theil nur ihm bisher bekannt vorbehalten habe Dann
ſagt er

Leider wird manchem Menſchen das Glück oder vlelleicht
das Unglück zu theil daß ſeine Begabung dahin geht daß er
in der Wiſſenſchaft öfters thätiger iſt als ſeine Mitmenſchen
Und wie der Menſch ſchon für Neid und Eiferſucht
geſchaffen iſt wird es immer an dem der weniger zu leiſten
imſtande iſt nagen daß er trotz großer Protekllon dex Welt
nicht gut zu beweiſen imſtande iſt daß er der geiſtig tüchligere
leiſtungsfähigere genannt wird

Für die Rich tigkeit meiner Lehre trete ich ein und
zittere vor keinem Urtheil es möge noch ſo vorſichtig noch ſo
genou abgefaßt und durchdacht ſein Mir kommt es auf die
Folgen weniger an als auf den inneren Gehalt der von mir
geleiſteten Arbeit Den Weg zur Wahrheit bin ich als Forſcher
gewandelt Die Lehre welche ich begründet hat ihre
Berechtigung durch das wiederholte Exberiment gefunden
Niemals kann ſlenmgeſtürzt werden Sie iſt ein
Naturgeſetz Dies allein bietet mir Genugthuung ſür
alles was mir genommen wurde

Zwei Jahre lang nach Veröffentlichung ſeines Buches noch hatte
Prof Schenk ſeine akademiſche Thätigkeit in vollem Maße fort
geſetzt da ſtand er ohne Kennkniß zu haben von dem was ſich
hinter ihm abſpielte mit einem male vor einem zweiten
Urtheil welches ihm einfach zugeſtellt wurde ohne daß man
mit ihm verhandelt hatte

Ohne daß mir Gelegenheit zu einer Vertheidigung gegeben
wäre ſind von meinen hochverehrten Herren Kollegen von
früher eine Reihe von Punkten dem hohen Miniſterium für
Kultur und Unkerricht vorgelegt worden welche den Zwed
haben ſollten mich verſchiedener Vergehen zu zeihen

Den Ausführungen des Berichts von ſeiten des Profeſſoren
kollegiums ſchließt ſich das Miniſterium an Mein Verhalten
in der Verwerthung einer angeblich wiſſenſchaftlichen
Entdeckung welche Bezeichnung ohne frühere Nachprüfung
das Miniſterium als zutreffend anerkannt hat wäre mit der
Stellung eines Unlverſitätsprofeſſors nicht zu vereinbaren
Hierans folgt eine Schädigung des Anſchens der Fakultät die
ich durch mein längeres Verbleiben im Lehramte verurſache
Es wird mir nahegelegt entweder felbſt um die Penſionirung
anzuſuchen oder das Miniſterium wird meine Verſetzung in
den bleibenden Ruheſtand in Erwägung ziehen

Dieſer Hinweis des Miniſteriums auf eine angeblich wiſſen
ſchaftliche Entdeckung iſt es beſonders der nun dem Profeſſor
Schenk die Feder zur Abwehr in die Hand drückt in welcher er

e

S

r

e



das Reich der Nothwendigkeit außerd S n zur Beſchaffung der Geldmittel für die
thun zu enthebenChehre en rei ob angeſichts der Aenderung in der

ſduſtrie und des Handels eine ſo ſtarke herbſtlicheWnch ekee zu erwarten iſt wie in den Voriahren fehlt
c ſonach an jedem Grunde ſich auch noch dazu wi
etwaiger Belaſtung deſſelben mit einer außergewöhnllch
hohen Summe Reichsſchatzſcheine Sorge zu machen

Die Anslaſſung verräth die Dialektik des vielgewandten Herrn
Miquel und beſtätigt lediglich die Befürchtungen daß die umfang
reiche Betheiligung Deutſchlands in China Koſten verurſachen
wird die zu den Jntereſſen welche das Reich im Oſten hat
kaum in Einklang ſtehen Das von dem 32 MillionenUeberſchuß
auf den die offiziöſen Organe in der letzten Zeit mit beſonderer
Genugthuung hingewieſen haben etwas übrig bleibt iſt vollſtändig
ausgeſchloſſen der Hinweis aber daß von der Ausgabe einer außer
gewöhnlich hohen Summe Reichsſchatzſcheine kaum die Rede ſein
könne klingt ſehr verdächtig und ſcheint anzudeuten daß eine China
Anleihe bereits zur Erwägung ſteht Zudem pflegt in finanzliellen
Dingen der offiziöſe Begriff von dem was außerordentlich hoch
zu nennen iſt derart von dem Volksbegriff abzuwelchen daß
man ſich ſchon auf eine nette Chinakoſtenrechnung gefaßt machen
darf Wir werdens ja ſehen

Werden die Lehren beherzigt werden

Unter dieſer Ueberſchrift finden wir in der frelkonſervativen
Poſt einen Artikel in dem an die Adreſſe der Regierung die

Warnung gerichtet wird die Kan alvorlage nochmals ein
zubringen und das Volksſchulgeſetz in einer anderen
Faſſung vorzulegen als ſie den Wünſchen der konſervativ
klerikalen Parteien entſpricht Jn dieſer für die gegenwärtige
Stellung der rechtsſtehenden Parteien zur Regierung höchſt be
zeichnenden Auslaſſung heißt es

Der 19 Auguſt iſt der r eines der ſchwerſten
Mißerfolge der preußiſchen Regierung Sie hat nicht allein
durch die vollſtändige Verwerfung der Kanalvorlage mit mehr
als 100 Stimmen Mehrheit die denkbar größte par
lamentariſche Niederlage erlitten ſondern auch den
erſten Schritt auf der Bahn zu den verhängnißvollen
Beamten Maßregelungen gethan welche wie immer man über
ihre formale Vereinbarkeit mit dem Verfaſſungsrechte denken
mag doch allgemein als ein politiſcher Fehler gröbſter Art
angeſehen werden und für die Staatsregierung im ganzen
wie für die einzelnen dabei betheiligten Mitglieder des
Staatsminiſterinms perſönlich eine überaus bedenkliche Ein
eße an Vertrauen und Anſehen im Lande zur Folge

atten
Die Urſache dieſes unheilvollen Ansganges der Kanal

Campagne liegt in der Hauptſache daran daß die Kanal
vorlage ſeitens der Staatsregierung nicht nach ihrer wirk
lichen politiſchen Bedeutung bewerthet wurde ſondern daß
man dieſe rein wirthſchaftliche und völlig unpolitiſche
Angelegenheit zu einer politiſchen Frage erſten
Ranges aufbauſchte Aus derſelben Quelle floſſen die
ſchweren taktiſchen Fehler welche die Staatsregierung im
Verlaufe der vorletzten Landtags Seſſion begangen hat der
Hereinfall auf den Kuhhandel Sattler Fritzen das Arbeiten
mit der Drohung der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
hartnäckige Zurückweiſung jedes Vermittlungsvorſchlages ſo
lange es noch Zeit war das Unheil abzuwenden und die
völlige Aktionsunfreiheit durch welche das Miniſterium den
Erfolg des von ihm in letzter Stunde dringend gewünſchten

ge freitonſervativen Vermittlungsverſuches unmöglich
machte

Jm Abgeordnetenhauſe iſt bei Beſprechung der konſervativen
Dur von freikonſervativer Seite die Kritik des

taatsminiſteriums in den Worten zuſammengefaßt worden
daß daſſelbe während der Kanal Kampagne ſeiner ſelb

r politiſchen Verantwortlichkeit nicht voll gerecht ge
worden ſei

Wir üben dieſe retroſpektive Kritik lediglich mit Rückſicht
darauf daß es nicht nux in der Abſicht liegt die Kanal
Vorlage in erweiterter Geſtalt dem Landtage
in der nächſten Tagung wieder vorzulegen ſondern daß
auch Fragen des Schulrechts auf der Tagesord
nung ſtehen die bei nicht ſehr geſchickter Behand
lung nur zu leicht zu einer Wiederholung der
Kataſtrophe von 1892 führen könnten

Man wird angeſichts der hervorragenden Bedeutung welche
eine glückliche Erledigung dieſer geſetzgeberiſchen Probleme für
die gedeihliche Entwicklung der inneren preußiſchen Politik auf
ſtaatserhaltender Grundlage hat hoffen dürfen daß die bitteren

h e
die Ueberzeugung ausſpricht daß das Reſultat ſeiner lang
jährigen Arbeit ſicherlich längere Zeit im Andenken als
wiſſenſchaſtlicher Erfolg fortbeſtehen wird als die vieler ja der
meiſten der gegenwärtig lebenden Mitglieder des mediziniſchen
Kollegiums in Wien und dann mit Bezug auf das Urtheil
fortfährt

Es iſt dies nur gleichſam ein kühner Angriff in einer
Rauferei der anfangs einen ſcheinbaren Erfolg in Ausſicht

r ſpäter aber doch nur für die Rauf und Streitluſt
eugt

er ſich dieſes Hilfsmittels bedient aus dem Ergebniſſe
meiner Thätigkeit eine frtu Entdeckung zu erſchließen

at nicht den nöthigen Bildungsgrad unſeres
ach es erlangt kennt die neuere Litteratur nicht

hat nie in dieſer Nichtung Verſuche gemacht Wenn ſich eine
Behörde dieſer Anſchauung anſchließt ſo möge ſie das hier
Se beherzigen

Wenn alle Profeſſorenkollegien der Erdoberfläche und alle
Miniſterien der elt ſich zuſammenthun mit all ihrem
Wiſſen und Können ſich anſtrengen wollen mir eine angeb
liche Entdeckung zu imputiren fo werden ſie dies einfach aus
dem Grunde nicht zuſtande bringen können weil die mir
zugedachte r unrichtig und melne Lehre die allein
richtige und eine auf Beobachtungen begründete iſt

Zum Schluß ſeiner Darlegungen unterzieht Prof Schenk den
ihm weiter offenſichtlich aber zu vollem Unrecht gemachten Vor
wurf der Geldgier und des mangelhaften ſittlichen Ver
haltens als Jngendbildner einer Kritik und meint dann

Man muß ſich thatſächlich ſchämen Nur weiich nicht ob über dieſe mir gemachten Seife und ehe
ſchaften oder über den Geiſt derſenigen welche ohne
zu motiviren über einen Menſchen der tadellos und
unbeanſtandet lebte ſich derark vergehen konnten Alles
das wurde angeführt ohnedagegen hätte vert bie ihnen twlen ohne daß ich mich

Alles in allem wer die Schrift ohne Voreingenommenheit unrein objektiv betrachtet muß wohl oder übel z der nie
langen daß Prof Schenk ein Opfer der verwerflichſten Jntriguen
ſeiner Univerſitätskollegen geworden iſt Schon um deswillen
wird die Veröffentlichung in der wiſſenſchaftlichen Welt Auf
ſehen erregen und das ſowie die unzweiſelhaft zu erwartenden

Gegenveröffentlichungen der Wiener akademiſchen Kreiſe ſind
auch der Grund weshalb wir ihrer Beſprechung der erſten in
der deutſchen Preſſe einen größeren Raum gewähren Aber

t et altera parz Deshalb verſagen wir es uns zu
chſt das Facir ous dieſer Veröffentlichung zu ziehen

Sch
och

Lehren des vorigen Jahres für die Staatsregierung nicht ver
verden und daß das Staatsminiſterium ſich nachalen hin der ſel er politiſchen Verantwort

lichkeit bewußt ſein wird welche es zu tragen hat

Jm Jntereſſe des durch die Nachgiebigkeit allen agrariſchen
Forderungen gegenüber allerdings ſchon arg beeinträchtigten
Anſehens unſerer Regierung wollen wir hoffen daß dieſe
Warnung der Poſt ihre Wirkung vollſtändig verfehlt Wenn
auch das Schickſal einer erneuten und erweiterten Kanalvorlage
noch einigermaßen zweifelhaft erſcheinen mag ſo würde die Re
gierung wollte ſie dem Verlangen der Poſt entſprechen
derart in die Hände der Jntereſſenparteien begeben daß
unſer geſammtes inneres Staatsleben darunter aufs empfind
lichſte leiden müßte um ſo mehr nachdem unlängſt erſt noch von
verſchiedenen amtlichen Stellen betont worden iſt die Regierung
halte unbedingt an ihrer Abſicht den Mittellandkanal zu bauen
feſt Was die angekündigte Volksſchulgeſetzvorlage anbetrifft ſo
überſchätzt die Poſt ihren und ihrer Anhänger Einfluß ganz
gewaltig Ebenſo wie der Zedlitz ſche Entwurf von dem Ent
rüſtungsſturm der öffentlichen Meinung von der Bildfläche weg
geweht wurde dürſte auch jeder erneute Verſuch die Schule der
Kirche auszuliefern vereitelt werden eine parlamentariſche
Niederlage im Sinne des Stumm ſchen Organs hätte die Re
gierung alſo keinesfalls zu befürchten wohl aber könnte ihr ein
Nachgeben dem Drängen der Konſervativen und des Centrums
gegenüber empfindlich ſchaden und ſie in eine verzwickte Situation

bringen

Politiſches

Wie ein Berliner Blatt erfahren haben will hat die Ver
öffentlichung der an die Offiziere des oſtaſiatiſchen Expe
ditionscorps gerichteten Rede des Kaiſers in maßgebenden
Kreiſen ſehr verſtimmt General Leutenant v Leſſel ſei von
dieſer Thatſache in Kenntniß geſetzt und veranlaßt worden eine
Unterſuchung einzuleiten und den betreffenden Offizier zur
dienſtlichen Aeußerung aufzufordern Er ſoll weiter angewieſen
worden ſein den Offizieren und Mannſchaften mitzutheilen daß
ſie ſich in ihren Briefen nach der Heimath jeder Mittheilung über
dienſtliche Fragen zu enthalten und Aeußerungen des Kaiſers
nicht weiter zu verbreiten haben

Zwet Trinkſprüche die auf dem Feſtmahl anläßlich der
Konſekration des neuen Biſchofs von Paderborn
Dr Schneider gewechſelt worden verdienen ihrer politiſchen
Tendenz halber erwähnt zu werden
der Rh Weſtf Ztg folgendes aus

Voll freudigen Stolzes ſchauen wir auf unſeren erlauchten
und geliebten Herrſcher den edlen und ritterlichen Kaiſer
Wilhelm der unermüdlich und unverdroſſen für die Wohlfahrt
ſeines Volkes ſorgt und ſchafft die Macht und den Ruhm des
Deutſchen Reiches zu mehren trachtet und ſein beſtes Können
für die Erhaltung des Weltfriedens einſetzt Unſer herrlicher
Kaiſer aber ſteht in unſeren Augen um ſo höher und iſt
unſeren Herzen um ſo theurer als er keinen Anlaß vorüber
gehen läßt ſeinen Glauben an Gott und den Menſch gewordenen
Sohn Gottes offen vor aller Welt zu bekennen und auf dieſe
Weiſe zu erkennen zu geben daß die tieſſten Aufgaben ſeiner
Kraft und ſeines kraftvollen Wirkens im Boden der chriſtlichen
Religion liegen

Darauf feierte der Oberpräſident v d Recke den Biſchof mit
ganz beſonders rühmenden Worten

Jn dem Biſchof Dr Schneider bewundern wir den gewaltigen
Melſter des Wortes den ſcharſſinnigen Forſcher auf dem
Gebiete der theologiſchen Wiſſenſchaften den feinfühligen
Gelehrten und dabei fehlt ihm doch nicht der praktiſche Blick
für die Erforderniſſe der Wirklichkeit in ihm verehren wir den
patriotiſchen deutſchen Mann in dem alle etwaigen Verſuche
internationaler Richtung dahinſchmelzen werden wie Schnee
vor der Sonne

Man wird ſchwerlich fehlgehen wenn man dieſen letzten Satz
auf die Polenagitation im weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk bezieht

Ueber die Zuſammenberufung des Reichstages
wird ſchon wieder einmal eine neue Lesart verbreitet Darnach
heißt es in der Deutſchen Tagesztg daß die Frage der Ein
berufung an den zuſtändigen Stellen ernſtlich in jüngſter Zeit
nicht erwogen worden iſt daß man ſich aber einer nochmaligen
Erwägung nicht entziehen werde Unterrichtete Kreiſe
glauben daß die Stimmung dahin gehe den Reichstag entweder
Ende September oder Anfang Oktober einzuberufen

Der deutſchſozialen Reformparteit ſpricht ſogar die
freikonſervative Poſt die Daſeinsberechtigung ab Die Juden
emanzipation iſt da, ſo ſchreibt das Blatt und wird niemals
wieder aus der Welt geſchafft werden Eine Partei die unſere
Zeitverhältniſſe wieder zurückrevidiren will hat einfach ihren
Beruf verfehlt denn alle gewordenen Zuſtände ſind die
Ergebniſſe einer langſamen Entwicklung Sehr richtig

Der Sohn des Reichskanzlers Relchstagsabg Prinz
Alexander Hohenlohe hat auf eine Anfrage des Berl Lok Anz
erwidert daß ihm von der Abſicht ſeines Vaters ſeine Ent
laſſung zu nehmen nichts bekannt ſei

Volkzwirthſchaftliched

Eine Streiflicht auf die ſtetige Ausdehnung der
deutſch en Jnduſt rie wirft die Thatfache daß nicht weniger
als 8732 größere Unternehmungen auf den verſchiedenſten wirth
ſchaftlichen Gebieten von Januar bis Juli 1900 im Entſtehen
begriffen d h entweder erſt in Ausſicht genommen oder be
ſchloſſen reſp behördiich genehmigt oder bereits in der Aus
führung begriffen waren Den Fortſchritt gegenüber dem voran
gegangenen Halbjahre Juli Dezember 1899 laſſen die 1007
Projekte erkennen welche die gegenwärtige Statiſtik mehr zählt
indem in dieſem Halbjahre nur 7725 Projekte aufgetaucht waren
Die nachfolgenden Angaben entſtammen der periodiſch von dem
Zeltungs Nachrichtenbureau Argus in Berlin veröffentlichten
Projektſtatiſtik Die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf

die Projekte Juli Dezember 1899
Berg und Hütten Induſtrie 176 115 Steine und Erden 279239 Chenle d 85 Textil Jnduſtrie 157 114 HolzJnduſtrie

60 43 BrauJnduſtrie 62 44 GasJnduſtrie 138 144 Gas
anſtalten Elektricitätswerke 344 436 Waſſeranlagen 1004 791
Projekte darunter 101 126 Kanäle 74 80 Waſſerwerke 400

385 Waſſerleitungen 157 116 Kanaltſationen 114 90 Bade
anſtalten 920 851 Unterrichtsanſtalten jeder Art Schulen
Hochſchulen wiſſenſchaftliche Jnſtitute c 529 391 Heilanſlalten
jeder Art Kirchenbauten 434 504 640 592 monumentale Amts
bauten Negierungs Poſt Gerichts Kreis Rathhäuſer 2c
418 470 monumentale Bauten für private Zwecke 18 Schlöſſer
89 88 Theater Muſeen 2c Denkmäler 302 496
weſen 1824 2000 Anlagen darunter 1519 1696 Vahnlinien
und zwar 910 1232 Eiſen und Kleinbahnen 309 454 elektriſche
und Straßenbahnen in allen Theilen Deutſchlands 241 251
neue Bahnhöfe und 216 172 Brückenbautea größeren Stils

Wenn auch manche der hier anſgezählten größeren Gruppen
durchaus nicht in das Geblet der Jnduſtrie gehören ſo trägt
doch die Menge der nicht dahin gehörigen Projekte in großem
Maße zur Förderung der bei ihrer Erbauung und Einrichtung
bethelligten Jnduſtrien bei
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Kirche und Schule
Jm Reichsblatt leſen wir Jn Rahnwerderdes Frhrn v Wangenheim des Vorſitzenden des

Landwirtbe iſt das Schulhaus ſo ſchlecht daß es von dem
Baurath Herrn Johl in Stargard für un bewohnbar erklärt
worden iſt Das Schule Halten iſt aber bisher polizeilich nicht
verboten worden Hinzugefügt mag werden daß Herr von
Wangenheim nicht nur Patron der Schule ſondern gleichzeitig
auch Amtsvorſteher iſt Herr v Wangenheim der gar nicht
begreifen kann was der Lehrer mit einem neuen Schulhauſe ſoll
ſoll ſich dem Lehrer und anderen Perſonen gegenüber geäußert
haben es ſeien aus dem alten Schulhauſe ſo viel ordentliche
Menſchen hervorgegangen daß es auch wohl weiter noch ſo
gehen könnte er würde alles thun um den Bauplan der
Regierung zu durchkreuz en Trotzdem er auf die Geſund
heitsſchädlichkeit des niedrigen Raumes und den lebens
gefährlichen Zuſtand der Decke der Schulſtube J wurde
die ſchon 20 em niedriger iſt wie an den Seiten trotzdem
er ſich ſelbſt davon überzengte daß die Balken total wurm
zerfreſſen ſind ſoll der Freiherr v Wangenheim gemeint
haben die Decke bräche in hundert Jahren noch nicht wenn
etwas gemacht werden ſolle ſo würde höchſtens die Umfaſſung
neu unterfangen und alleufalls dem Lehrer noch eine Oberſtube
gebaut werden aber neu gebaut würde keinesfalls
denn er laſſe ſich keinen Palaſt ins Dorf ſetzen
Der Gewährsmann des Relchsblattes übernimmt für dieſe
Wiſtgeliung volle Verantwortung Kommentar iſt völlig über

üſſig

einem GuBundes t

Berwaltung und Rechtspflege

Wegen Abdrucks zweier Scherze aus dem Südd Poſtillon
iſt gegen den verantwortlichen Redacteur der ſozialdemokratiſchen

Tribüne in Erfurt Anklage wegen Majeſtäts
beleidigung erhoben worden

Nach einer in Konitz eingegangenen Entſcheidung über
nimmt der Militärfiskus die Einquartierungskoſten
für das nun nahezu drei Monate hier befindliche Bataillon
Dadurch wird der Stadigemeinde eine große Laſt abgenommen
bedeutend ſind aber trotzdem immer noch die Opfer die von den
einzelnen Bürgern aufzubringen ſind Die jedesmalige Ein
quartirungszeit erſtreckt ſich auf 4 Wochen und es werden
diejenigen nun bald wieder bedacht werden müſſen die in der
exſten Zeit zur Aufnahme des Militärs herangezogen worden
waren Ein noch tieferer Griff in den Geldbeutel iſt ſomit die
Folge der vorgekommenen Ausſchreitungen die der hetzeriſchen
Thätigkeit der antiſemitiſchen Agitatoren welche wochenlang
Konitz zu ihrem Hauptquartier gemacht hatten zuzuſchreiben

Der Biſchof führte nach ſündind

Heer und Floktte
Laut telegraphiſcher Mittheilung hat der Chef des Krenuzer

geſchwaders Viceadmiral Bendemann am 17 Aug ſeine Flagge
auf S M S Fürſt Bismarck gehißt S M SJltis ſtellvertretender Kommandant Kapitän Leutnant Kühne
iſt am 17 Auguſt in Shanghai eingetroffen Das Lazareth
ſchiſf Gera Detachementsführer Kapitän Leutnant Begas iſt
am 17 Aug in Port Said angekommen S M S Geier
Kommandant Korvetten Kapitän Peters iſt am 16 Auguſt in

okohama angekommen und beabſichtigt am 20 Auguſt nach
ſingtau zu gehen S M S Buſſard Kommandant

Korvetten Kapitän v Baſſewitz iſt am 18 Aug von Aden
nach Colombo in See gegangen

e

Ansland
Die Wirren in China

Graf Walderſee der Oberbefehlshaber für Ching tritt
heute mit ſeinem Stabe mittels die Reiſe nach
Genug an wo er ſich nachdem er in Rom vom König
von Jtalien empfangen ſein wird nach Oſtaſien einſchifft
Gelegentlich der Ueberreichung des Marſchallſtabes
am Sonnabend im Stadtſchloſſe zu Kaſſel durch den Kaiſer
hielt der Monarch eine

Anſprache an Walderſee
die hier mitgetheilt ſein mag weil ſie einiges Licht auf die
Geſchichte der Ernennung des Grafen wirft Der Monarch
ſagte

ch begrüße Sie im Moment Jhrer Abfahrt aus dem Vater
lande und gratulire Jhnen dazn daß Sie auserwählt worden
r als Stab unter Führung und Leitung unſeres bewährten

eldmarſchalls Grafen Walderſee die Campagne in China mit
Lieber Walderſee Jch ſpreche Jhnen

Meinen Glückwunſch aus daß Jch Sie nochmals an dem
heutigen Tage als Führer der vereinigten Truppen
der civiliſirten Welt begrüßen darf Von hoher Be
deutung iſt es daß Jhre Ernennung zum Ausgangs
punkt hat die Anregung und den Wunſch Seiner
Majeſtät des Kaiſers aller Reußen des mächtigen
Herrſchers der weit bis in die aſiatiſchen Lande hinein ſeine
Macht fühlen läßt Es zeigt dies wiederum wie eng ver
bunden die alten Waffentraditionen der beiden
Kaiſerreiche ſind und Jch begrüße es mit Freuden daß
auf die Anxegung Seiner Majeſtät hin die geſammte ge
ſittete Welt ohne Unterſchied aus freiem Antrieb
Euere Excellenz nunmehr mit dem Kommando
über ihre Truppen betraut Wir können als preußiſche
Offiziere dankbar und mit Stolz erfüllt ſein ob der Aufgabe
die Jhnen zugefallen iſt Denn es wird darin eine einheitliche
Anerkennung für unſer ganzes militäriſches Leben und Wirken
ausgeſprochen ſowie für das militäriſche Syſtem und für die
Ausbildung und Führerſchaft unſerer Generale und Offizlere
Zum Zeichen Jhrer Würde überreiche Jch Jhnen an dem

eutigen Tage den Feldmarſchallſtab indem Jch hoffe daß
ie ihn führen werden mit der altgewohnten Friſche mit der

Sicherheit die Sie immer entwickelt haben in wichtigen Augen
blicken und vor allen Dingen mit der Unterſtützung der Vor
ſehung ohne deren Hilfe ſelbſt der beſte Soldat nichts zu
leiſten imſtande iſt

Jch ſchließe mit dem Wunſche daß es Eurer Excellenz be
ſchieden ſein möge die Aufgaben welcher Art ſie auch ſein
mögen ob langwährig ob ſchnell ob blutig oder
nicht ſo zu leiſten wie Sie es wünſchen würden
und wie wir alle ohne Ausnahme es wünſchen die wir
Jhnen unſere Truppen anvertraut haben Jm Jntereſſe

machen zu können

unſerer Völker wünſche Jch daß unſere gemein
ſame Expedition eine feſte Bürgſchaft gegen pytr
Anerkennung und gegenſeitigen Friedens für
die europäiſchen Mächte werden möge wie dies
Se Majeſtät der Kaiſer von Rußland im vorigen Jahre auf
anderem Geblete verſucht hat Was uns im Frieden nicht hat
beſchieden ſein können das iſt nun vielleicht mit den Waffen
in der Hand zu erreichen

Graf Walderſee erwiderte darauf folgendes
Euer Majeſtät lege ich meinen innigſten Dank zu Fußen für

die überaus gnädigen mich ebenſo ehrenden wie tie ber
wegenden Worke Die Reihe von Jahren die ich die e
habe unter Euer Majeſtät Befehl zu ſiehen ſind gleichbedeutend
mit einer Keite von Ehrungen ünd von Auszeichnungen e
Beweiſen Allerhöchſten Verlrauens Eure Majeſtät ho
mich zu dem höchſten Range der militäriſchen lerarchie
ſteigen laſſen Es iſt mir nur eins verſagt geblieben daß
meinen Dank in Thaten umſetze Daß nunmehr Euer Majeſla
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je Gelegenheit gegeben haben dies zu thun beglückt mich
Maße Euer Majeſtät haben dieſen wichtigen

oment benutzt mir auch das änßere Zeichen meines Ranges
n verleihen und dadurch die Bedentung in hohem Maße ge
eigert Jch bitte Euer Majeſtät die Verſicherung gnädlgſt

anzunehmen daß ſo lange der Arm die Kraft behalten wirdvigſen Stab zu halten ein Befehl zum Rückzug über
meine Lippen nicht kommen wird Jch bitte Euer
Majeſtät zu glauben und ich darf das im Namen des aus
gezeichneten Stabes den Euer Majeſtät mir e habenausſprechen daß alle Herren mit mir einmüthig ſind unſer
Kehtes daran zu ſetzen Euer Majeſtät treu zu dienen und den
ſetzten ar adtropfen einzuſetzen für Euere Majeſtät und Deutſch

lands Ehre
Den Kommandoſtab trägt Graf Walderſee wenn er öffent

ſich erſcheint beſtändig Der Stab beſteht aus ſpaniſchem
Rohr und iſt etwas länger als ein Reitſtock trägt oben einen
ſchräg geringelten ſilbernen Knopf und iſt mit ſchwarz
jbernen in kleinen Quaſten endigenden Schnüren verziert
Aehnliche Stäbe die als JnterimsFeldmarſchallſtäbe be
eichnet werden tragen die Feldmarſchälle der engliſchen
Armee auch Feldmarſchall Roberts Der engliſche Ober
jowmandireude in Südafrika iſt öfters mit einem derartigen
Stab abgebilvet

Die dentſche Seebrigade
wie wir ſchon am Sonnabend meldeten bereits in

Tientſin eingetroffen Ueber ihre Ankunft in Oſtaſien liegt
jetzt ein amtliches Telegramm des zweiten Admirals des

r du hohem

Krenzergeſchwaders vor welches berichtet daß Generalmajor
v Höpfner mit den Seebataillonen am 15 Augnſt nach
miltags 5 Uhr in Takn ankam Das Wetter war für die
Ausſchiffung ungünſtig Bis 16 abends ſollte die Ausſchiffung
aber beendet ſein Von den übrigen deutſchen Kontingenten
erreichte das unter dem Kommando des Kapitäns Pohl Kom
mandant der Hanſa ſtehende am 14 vormittags Ho hſiwu
am 15 um 9 Uhr vormittags Ma tou und begbſich
tigte dort zu bleiben bis Verbindung mit dem Kapitän
leutnant Hecht S M S Hertha hergeſtellt iſt da für
weiteres Vorgehen unbedingt Proviant erforderlich war Hecht
hat Yangtſun am 15 mittags verlaſſen Die Geſundheit der
Mannſchaften war trotz großer Anſtrengungen gut

S

Taku

Noch der Einnahme Pekings
der wenn man einem Telegramm der Agenzia Stefani aus

Glauben ſchenken darf fortgeſetzte Straßen
käm pfe folgten entſteht die Frage was die verbündeten
Mächte nun zu thun gedenken

Mit der Befreiung der Geſandtſchaften ſo meint die
Köln Ztg ſei nur ein Thell der Aufgabe gelöſt Noch iſt

nicht feſtgeſtellt wer an der unerhörten Verletzung des
Völkerrechts die Schuld getragen hat wer für die Er
mordung des deutſchen Geſandten die Ermordung
von mehr als 100 Soldaten verantwortlich zu machen iſt gar
nicht zu reden von den Miſſionären die in allen Theilen des
Reiches hingeſchlachtet wurden Wenn man jemals in China
zu annehmbaren Zuſtänden kommen will wenn die Wieder
holung der Greuelthaten von geſtern für die Zukunft aus
geſchloſſen ſein ſoll dann iſt die Feſtſtellung der Verant
wortung nöthig und eine harte unerbittliche Strafe Mag man im
aufgeklärten Europa über die Berechtigung der Abſchreckungs
theorie gelehrt ſtreiten wilden Völkern gegenüber iſt ſie die
einzige die unmittelbare Wirkung verſpricht und nur nachdem
man ſie zuerſt angewandt hat wird man daran denken können
die milde und belehrende Sprache der Civiliſation zu reden
Jn unſerem Vertrauen auf die Wirkung der Abſchreckung
hoffen wir jetzt daß die Unruhen ſich nicht über das ganze
Reich verbreiten und uns nicht zwingen werden auch auf
anderen Kriegsſchauplätzen die Chineſen die Wucht der
europäiſchen Waffen fühlen zu v Das ändert nichts
daran daß wir anch auf den ſchlimmſten Fall uns gefaßt
machen und ſo handeln müſſen daß wir jeder chineſiſchen Auf
lehnung mit einem genügenden Truppenauſgebot entgegen
treten können Durch ein ſolches Aufgebot wie es nicht nur
Deutſchland ſondern alle anderen Mächte für nothwendig er
kannt haben wird vielleicht viel Blutvergießen vermieden
werden Die dritte Auſgabe die uns dann noch bleibt das
iſt die Herſtellung geordneter Verhältniſſe in China
und die Bürgſchaft gegen die Wiederkehr ſo frecher Ver

öhnungen des Völkerrechts Dieſer Aufgabe wird in den
inzelheiten erſt näher zu treten ſein wenn die beiden erſten

vollendet ſind

Dieſe Anſicht des rheiniſchen Blattes von der man leider
genöthigt iſt anzunehmen daß ſie ihre Entſtehung offiziöſen
Jnſpirationen verdankt alſo die Meinung der maßgebenden
Stellen widerſpiegelt wird wenig Zuſtimmung im Lande finden
Die öffentliche Meinung dürfte ſich vielmehr der Anſchauung
anſchließen daß die eigentliche Aufgabe der Mächte nun gelöſt
ſei und die Zehntauſende von Truppen die noch auf dem
Waſſer ſchwimmen im Grunde genommen ebenſo wenig zu thun
vorfinden werden wie Graf Walderſee denn daß die Chineſen
ihren Widerſtand fortſetzen dürfte kaum anzunehmen ſein Die
Arbeit die den Mächten jetzt in Ching bevorſteht iſt mehr
diplomatiſcher Natur und könnte durch die Anweſenheit einer
ſtarken Truppenmacht höchſtens beſchlennigt werden da Ching
alle möglichen Winkelzüge machen wird um aus der Sitnation
in die es ſich gebracht ſo heil wie möglich herauszukommen

Die Ausrüſtung weiterer 7000 Mann die gegenwärtig bei uns
betrieben wird hält man für völlig überflüſſig denn wenn auch
die Einigkeit der Mächte jetzt nachdem das einzige gemeinſame
Ziel erreicht bereits leiſe zu divergiren beginnt ſo iſt doch zu
hoffen daß die chineſiſche Frage ihrer weiteren Löſung zugeführt
werden wird ohne Differenzen der Mächte untereiuander
hervorzurufen

Auf den Eruſt der chineſiſchen Frage
hat der franzöſiſche Miniſter des Aeußern Delcaſſé in
einer Rede hingewieſen die er auf einem ihm zu Ehren
gegebenen Feſtmahl geſtern in Foix Departement Arisge
gehalten hat Der Miniſter meinte es könne ohne Ueber
treibung geſagt werden daß es gefährlich wäre ſich den
Ernſt der chineſiſchen Frage zu verhehlen Die
Mächte müßten um hier zu einem befriedigenden Abſchluß zu
gelangen vor allem wiſſen was ſie wollten und nichts wollen
was imſtande wäre das nothwendige Einvernehmen in Frage
zu ſtellen und dieſen ihren Willen bis r behalten Die
Stimme des Gewiſſens der ganzen Welt habe ihnen das
nächſte Ziel gewieſen Befreiung der Geſandten Das ſei auch
der Hanptzweck der gemeinſamen militäriſchen Aktion

ieſer Zweck ſei nnnmehr erreicht oder doch ſo gut
wie erreicht Die Anweſenheit der Truppen der
Nächte werde ſodann dazu dienen Genugthuungfür das Geſchehene und Garantien für die Jutunte

zu erlangen möge auch in dieſern Hinſicht die be
ſonderen Geſichtspunkte jeder einzelnen Macht ſein welche ſie
dollen Er nehme an die Mächte würden ihre Forderungenein Erreichbaren anpaſſen und vornehmlich ſich hülen eriiſbe

orxderungen zu ſtellen Das würde die Einigkeit zerſtören

Mi trauen erwecken und von der erſten Stunde an bedrohliche
Mißverſtändniſſe ſchaffen Die franzöſiſche Regierung ſtelle ſichauf dieſen Standpunkt und ſei von hbln auch nicht abgewichen

als ſie energiſche Maßregeln zu ergreifen gehabt bezw den
Mächten Vorſchläge gemacht habe welche einmüthige Zu
ſtimmung erhielten
abgehen dabei ſtets in Uebereinſtimmung mit der ruſſiſchen
Regierung handeln welche ihrerſeits vor drei Tagen es ſich
angelegen ſein ließ ihre vollkommene Uebereinſtimmung mit der
verbündeten und befreundeten Nation zu verkünden

Nuſßland und Ching

Regierungsbote meldet dem Generalleutnant Lenewilſch nach
ſtehende Depeſche zugehen laſſen General LenewitſchTſchifu
Jch begrüße Sie innig zu der ſchnellen Einnahme
von Peking Für die erſochtenen Siege verleihe ich Jhnen
den St GeorgsOrden 3 Klaſſe den heldenmüthigen ſibtriſchen
Truppen meinen wärmſten Dank Stellen Sie dem
Admiral Alexejew diejenigen vör welche ſich ausgezeichnet
haben Nikolaus

Telegramme des Generals Grodekow an den Kriegsminiſter
aus Chabarowsk vom 17 d M beſagen General Rennen
kampf meldet vom 16 d M vom Paſſe über den
Chingan Der Paß iſt nach blutigem Kampfe ein
genommen Der Feind erlitt durch meine bei Nacht aus
geführte Umgehung ſeiner Flanken und ſeines Rückens einen
ſtarken Schlag Unſere Verluſte ſind noch unbekannt Drei
Offiziere ſind gefallen Unter den Trophäen befinden ſich vier
Krupp ſche 67 mw Geſchütze Einzelheiten folgen ſpäter Jch
gehe mit der Kavallerie zur entſcheidenden Verfolgung über
Es werden noch mehrere Geſchütze eingebracht die alle gut
erhalten ſind Die Infanterie wird die Nacht in Sintſchau
zubringen Eine große Menge Munition iſt erbeutet Der
Sotnyk Arſeniew iſt gefallen

Ans Shanghai
wird gemeldet daß infolge der Landung engliſcher Truppen die
Franzoſen Vorkehrnngen getroffen haben 150 Matroſen
in der franzöſiſchen Niederlaſſung zu landen

100,000 Mark
als Unterſtützung für die deutſchen Soldaten in
China wurden in einer am Mittwoch in Eſſen abgehaltenen
Zechenbeſitzerver ſammlung des rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenſyndikats bewilligt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Auch Lord Roberts geſteht jetzt zu daß der vielgewandte

Dewet entſchlüpft iſt Er telegraphirt darüber aus
Prätoriag vom 17 d

Jch fürchte ſehr daß es Dewet gelungen iſt ſeinen Ver
folgern zu entgehen dadurch daß er wie ich glaube ſeine
Kolonne in kleinere Abtheilungen auflöſte Nach
den letzten Nachrichten ſoll er ſich in der Nähe von Ruſten
burg befinden Das letzte von Lord Kitchener ein
gegangene und vom 15 d Mts datirte Telegramm beſagt
daß er zum Entſatze des Oberſtleutnants Hoare von Südoſten
heranziehe Carrinigton ſtand geſtern in Ottoſhop etwas
weiter öſtlich von dieſem Orte waren Yeomaunry Mannſchaften
mit dem Feinde im Kampfe

Spätere Nachrichten beſagen daß es Kitchener gelungen ſei
die Truppe des Oberſtleutnants Hoare zu entſetzen deſſen
Verluſte ſich auf 12 Todte und 38 Verwundete beziffern Auch
Carrington ſoll in dem obenerwähnten Gefechte das jedoch
so unbedentender Art war geſiegt haben

iel wichtiger als dieſe geringfügigen britiſchen Waffenerfolge
würde es jedoch ſein wenn die nachfolgende Meldung des
Reuter ſchen Buregus ſich beſtätigen würde

London 19 Aug Die Blätter veröffentlichen ein
Telegramm ans Lonrengo Marquez welches meldet daß
Dewet 4000 Engländer gefangen genommen und
7 Geſchütze erbentet hat und daß Lord Roberts
Middleburg geränmt hat

Dieſe Nachricht beſteht aus zwei Theilen denn der Sieg
Dewet s kann keinen Zuſammenhang mit der Räumung Middel
burgs haben Middelburg liegt ganz im Oſten Transvaals und
dort befehligt General Botha Dewet jedoch ſteht in Weſt
Transvaal bei Ruſtenburg und hat ſich wahrſcheinlich mit
Delarey vereinigt Wenn Lord Roberts Middleburg ge
räumt haben ſollte ſo würde angenommen werden müſſen daß
die britiſchen Truppen im Oſten Transvaals durch Botha
eine Niederlage erlitten hätten Gleichzeitig müßten dann
dem obigen Telegramm zuſoige Dewet und Delarey im Weſten
Transvaals einen Sieg erfochten haben Wir glauben daß
man gut thun wird erſt die Beſtätigung dieſer überraſchenden
Siegesnachrichten abzuwarten bevor man ſie glaubt

Das vor einiger Zeit von engliſcher Seite in die Welt hinaus
poſaunte furchtbare Komplott gegen die Garniſon
Prätorias und ſpeziell gegen Marſchab Roberts fällt in die
Anklage gegen einen überkühnen ehemaligen Buren Artillerle
leutnant zuſammen Namens Hans Carduag gegen den das
Kriegsgericht in Prätoria am Sonnabend verhandelte Wie das
Reuter ſche Bureau meldet bekannte der Angeklagte ſich

ſchuldig erklärte aber er ſei zu dem Komplott durch eng
liſche Geheimagenten verleitet worden und beſtritt
jemals mit Botha in Verbindung getreten zu ſein Er habe
verſucht dies zu thun doch ſei er dabei abgefaßt und zurück
gebracht worden Hierauf wurde die Verhandlung vertagt

Feld marſchall Roberts hat am Sonnabend folgende Pro
klamation erlaſſen Alle Perſonen welche ihren Eid neutral
zu bleiben brechen machen ſich der Todesſtrafe oder einer
Freiheits oder Geldſtrafe ſchuldig Alle Burghers die inner
halb der britiſchen Okkupation wohnen die den Neutralitätseid
nicht geleiſtet haben werden als Kriegsgefangene betrachtet und
fortgeſchafft Alle Häuſer und ſonſtigen Gebäude derjenigen
Farmen die Feinde beherbergen ſollen dem Erdboden gleich
gemacht und den Beſitzern dieſer Farmen Geldbußen auferlegt
werden Die Beſtimmungen dieſer Proklamation werden rück
ſichtslos durchgeführt werden

Oeſterreich Ungarn
Nach dem Ernteberichte des Ackerbau miniſteriums

iſt die Ernte um die Mitte des Monats Auguſt überall gut
ein gebracht Die Quantität der Roggenernte iſt nicht
befriedigend und dürfte in Böhmen Mähren Schleſien
und Galizien nur ein Drittel des Ergebniſſes im vergangenen
Jahre betragen Der Weizen iſt größtentheils von guter
Qualität und von zufriedenſtellender Quantität nur in den
öſtlichen Ländern iſt das Ergebniß der Ernte unbefriedigend
Die Einbringung der Gerſte wurde in den meiſten Ländern
durch Regenwetter verzögert und Galizien und die Bukowina
zeigen einen erheblichen Ausfall

gute Ernte
alten ſich

Sie werde davon auch in Zukunft nicht

Der Kaiſer von Rußland hat wie der Petersburger P

Jn Zuckerrüben rechnet
man in Böhmen und Mähren auf eine quantitativ und qualitativ

Die Hoffnungen auf eine gute Weinernte erx

Nach dem amtlichen Berichte über den auswärtigen
Handel Oeſterreſch Ungarns betrug die Einfuhr im Juli
131900,000 Kronen daß ſind 3,600,000 Kronen mehr als im
Juit 1832 die Ausſuhr 164,500 o00 Kronen gegen das Vorjahr
mehr 13,600,000 Kronen Das Aktivum der Handelsbilanz betrug
demnach für den Monat Jnli 32,600,000 Kronen Die Einfuhr
n den erſten 7 Monaten betrug 987,200,000 Kronen gegenüber

derſelben Zeit des Vorjahres mehr 33,500,000 Kronen Die
re gegen dieſelbe Zeit des

v 200 Kronen VDas Ätkti r Handedilanz betrug demnach 73,900,000 roner iktivum der Handels

Rumänien
Die Unterſuchung über die Ermordung des rumäniſchen
rofeſſors Michaileano hat zu dem Ergebniß geführt

daß dieſe Blutthat nur den Beginn einer Reihe von
Greuelthaten bilden ſollte deren geiſtige Urheber in
Mitgliedern des revolutionären macedoniſch bul
gariſchen Centralkomitees zu ſuchen ſind Auch her
vorragende politiſche Perſönlichkeiten ſollen die Beſtrebungen
des Komitees begünſtigt haben Wie die Agence Roumagine
meldet wurden bei Alexeff einem Komplizen des Mörders
Stojan Dimitrow mehrere vom Oberſten Kupatſcheff dem
Kommandanten der Garniſon von Ruſtfſchuk unter
zeichnete Briefe aufgefunden Sie enthalten einen voliſtän
digen Plan von der Ermordung Titofski s und anderer
Bulgaren und wie es heißt auch gewiſſer politiſcher Perſönlich
keiten Rumäniens ferner Anweiſungen zur Vergiftung welche
von Trifanoff dem moraliſchen Urheber des an Tilofski be
gangenen Mordes herrühren welch letzterer wegen ſeiner vor
den rumäniſchen Gerichten gemachten Enthüllungen zum Tode
durch Gift verurtheilt worden war Das Gift das aus
Sofia abgeſchickt war wurde bei Alexeff gefunden Die
Unterſuchung förderte ferner einen Plan für die Flucht der
Mörder Titofski s aus dem Gefängniß von Vacarenci bei
Bukareſt zu Tage Ein Wächter der im Einverſtändniß war
wurde verhaftet und der Plan vereitelt Die Bukareſter Blätter
veröffentlichen zahlreiche Einzelheiten über dieſe Vorgänge ſowie
über die revolutionären Umtriebe einer großen
Anzahl bulgariſcher Macedonier die in Ruſtſchukvon bulgariſchen Offizieren einexerzirt und wie
die Epoca behauptet ſogar vom bulgariſchen Kriegsminiſter
inſpirirt wurden Die Ausweiſung mehrerer Bulgaren deren
Beziehungen zum macedoniſchen Komitee in Sofiag erwieſen
ſind wird als bevorſtehend angekündigt Nedelhoff der
Mörder des Stelian Stefanoff aus Brailg der bedeutungsvolle
Enthüllungen machte wird nach Bukareſt gebracht werden um
mit den Urhebern des letzten Mordes konfrontirt zu werden
Die Beweiſe für den Zuſammenhang der beiden Mordthaten
ſind erbracht Die Spannung zwiſchen Rumänien und
Bulgarien das den Protektor der macedoniſch bulgarifchen
Mordgeſellſchaft abgegeben hat wird begreiflicherweiſe durch dieſe
neuen Entdeckungen noch mehr verſchärft

Nordamerika
Jm Staate Georgia ſind neue Raſſenkämpfe zwiſchen

Weißen und Negern ausgebrochen Nach Ermordung von
Weißen durch Neger flüchteten die Thäter in die Wälder
Bei den Zuſammenſtößen wurden drei Neger und drei
Weiße getödtet Viele Häuſer wurden in Brand
geſteckt Die Neger verſuchten einen Eiſenbahnzug zum Ent
gleiſen zu bringen Von den Weißen wurden viele Neger
auf die Straße geſchleppt und öffentlich ausgepeitſcht
Neue Gewaltakte werden befürchtet 500 Mann der Staatsmiliz
ſind konſignirt worden
W

r

Waaren und Produktenbertehte
Getreide

New PTork 18 Aug Teolegr Rother Winter weizen
78 August September 77 Oktober 77 Dezember 79
Mais August September 43 Dezember 40 AMlehl 2,65
Getreideſracht 3

Ohicagse 18 Aug Telegr Weizen August 72 September
72 Mais August 38am burg 18 Aug Weizen loco flau loco holsteinischer
152 156 Roggen loco ruhig mecklenburger neuer loco
russischer loco flau 102,00

Antwerpen 18 Aug
bebauptet Gerste ruhig

Hafer rubig Gerste fest
Weizen behauptet Roggen ruhig Hafer

Zuckoer

London 18 Aug 969 Javazueker loco 13 rubig Rüben
Rohzucker 11 sh 88/ d Käufer 11 sh 9 d Verkänfer stetig

Paris 18 Aug Schluss Rohzucker ruhig 88 loco 31
à 33 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 kg Aug 317 Sept 307
Okt Jan 28 Jan April 29

Kaffee
Hamburg 18 Aug Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Hamburg 18 Aug Vormittagsbericht Good average Santos

Sept 41,90 Gd Dez 41,75 Gd Alärz 42,25 Gd Mai 42,75 Gd
Hamburg 18 Aug abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Sept 40,75 Gd Dez 41,25 Gd per März 42,00 Gd Mai 42,50 Gd
Havre 18 Aug Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Aug 49,50
per Sept 50,00 per Dezbr 59,75 Ruhig

Petroleum
Hamburg Petroleum still18 Aug

7,39 Br
Bremen 18 Aug Börsen Schlussbericht Raktinirtes Petroleum

loco 7,49 Br
Antwerpen 18 Aug Sehlussbericht Raffinirtes Type weiss

loco 19,25 ber u Br per August 19,25 Br per Sept 19,50 Br per
Okt Dez 19,75 Br Fest

New Vork 18 Aug Telegr Petroleum Standarà white in
New Vork 8,05 do in Philadelphia 8,00 do Refined in Cases 9,35
do Credit Balances at Oil City 125 00

Oelsaaten Oele Fettwanren
New Vork 18 Ang Telegr Schmalz Western eteam 6,92

do Rohe und Brothers 7,20
Hamburg 18 Aug Rüböl unverzollt ruhbig lceo 60,53
Bremen 18 Aug Schmalz fest Wileox in Tubs36 Pfg Armour shieid in Tubs 360 Pfg andere Marken in PDoppel

Eimern 37 Pfg Speck stetig Short elear middling loco Pfg
August Abladung

Paris 18 Aug Schlussbericht Rüböl behauptet Aug 66,00 Sept 66,C0
Sept Dez 66,00 Jan April 66,09

Antwerpen 18 Aug Schmalz per Jull 88
Spiritus

Hawburg 18 Aug Spiritus still August 17 Augusit Sept
17 G Sept Okt 17 GParis 17 Aug Sehlussbericht Spiritus behauptet Aug 35,26
Sept 35,50 Sept Dez 34 50 Jan April 34,00

Metalle
Hamburg 18 Aug Silber 83,50 Br 83 00 G
New Vork 18 Aug Zinn 31,25 Kupfer 16,62 16 ,75 Dell

mee 6

Einmal gegeſſen
Zweimal gekauft

a ſofort Jeder der Brown u Poiſons MondaminWe u n ſo gut daß Mondamin nicht nur ein
oder zweimal ſondern ſtändig gekauft wird Mit Hilfe des
Mondanun bereitet man mühelos ſchmackbafte Puddings Flammris
Milch und Eierſpeiſen wie es kaum anders möglich iſt Eine
Ausleſe erprobter Recepte auch mit warmen Mondamin
gerſchten bieten Brown n Polſon Berlin C 2 koſtenlos Jedem
an der unter deutlicher Adreſſe es verlangt Mondamin iſt überall

käuflich i Packeten à 30 u 15 Pfg Engros Helmbold Co Halle

Standard white loeo
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Die Herren Actiongire der Actien Malzfabrik Cönnern zu Cönnerna gie Werkten zu der diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung

welche am
Mittwoch den 12 September d Js Nachmittags z Ubrim Conferenz Zimmer der Fabrik ſtattſindet ergebenſt eingeladen

Tagesordnung
1 Geſchäſtsbericht des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes Vorlegung der

Bilanz und der Gewinn und Verluſt Rechnung ſowie des Berichts
des Vorſtandes an den Anſſichtsrath

3 Beſchlußfaſſung über Genehmignng dieſer Bilanz über Vertheilung des
Gewinnes und über Ertheilung der Decharge

Die Actien rückſichtlich deren das Stimmrecht beanſprucht wird ſind
gemäß 4 16 des Statuts in die Hände des Vorſtandes niederzulegen

Cönnern a S den 18 Auguſt 1900
er Aufſichtèrathder Artien v alzfabrik Cönnern

Hein rich Vorſitzender

Neue Serie
der

Hibliothek der Geſamt Litteratur
Nummer 1395 1405

Michael Beer
Struensee

Trauerſpiel in fünf Aufzügen
Mit einer Vorbemerkung von Dr Franz Kweſt u dem Bilde des Dichters

Geheſtet 25 Pf Leinenband 50 Pf

Multatnli
Eduard Douves Dekker

Max MHavelanr
oder

die Kaſfee Verſteigerungen der Niederländiſchen
Haudels Geſellſchaft

Für die Bibliothek der Geſamt Litteratur aus dem Holländiſchen
überſetzt von Dr Karl Miſchke

Geheftet 1 Mk Leinenband 1,25 Mk

Carit Etlar
Erzählungen aus fremden Landen

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Däniſchen von G Denwitz
Geheftet 1 Mk Leinenband 1,25 Mk

Frederi Miſtral
Gedichte

Aus dem Provengaliſchen übertragen und mit einer Einleitung ver
ſehen von F Steinitz Mit dem Bilde des Dichters

Geh 50 Pf Leinenband 75 Original Geſchenkband 1 M
De Vollſtändige Kataloge in allen Buchhandlungen und von

Otto HMendel Verlag IIalle S

Gentralheizungs Anla gen
aller Art für jeden Bedart aus jedem Material

Brause und Wannenbäder Wascheinriehtungen
r abriKen ergwerke

Dampfkoch und Wärmerorrichtungen Trockenanlagen
Verzinnte Eisenblechrohre

billigster Ersatz für das theuere Kupfer für Heizung Lüftung Spähne und
Staubabsaugeleitungen Complete Anlagen nach Zeiehnung ab Fabrik

Richard Doerfel Kirchberg Sachsen
Leipaig

FEmilienstrasse 23
DresdenFilialen Ammonstrasse 41

Pützableiter Felephor

Ielegraphen Iicht und
Motoren Anlagen

F MayKönigstrasse 13 Fernruf 634
Kostenanschläge gratis

VürstlichStolberg Hüttenamt
rzu Isenburg a IIarz

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenſabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss
Oelen Rostastäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brcken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Plannen Letorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Grnben Ziegeleion Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u w

Kunstguas in vorzüglichster Ausführnng Reproduction alter
Waſſen Cassetten u s w und IIerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmasechinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Praäcisions Schiehersteuernng Vumpen als Wasser
Iuft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hbydranlische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaszchinen vollstänäige Einrichtungen
von Zuckerſabriken Ilolzechleifereten u w

Wanlzelsen Sehenennäge Wagennehsen
z Maggi zum WürzenGenie
S Bonillon Kapſeln

Gluten Kahno
ſind von hervorragender Güte außerordenltlicher Billigkeit und leichter prak
tiſcher Verwendung Zu haben bei Pottel Broskowski Gr Ulrichſtr 33

Von Dienstag den 21 d Mts abſtelle einen großen Trausvport ſchwerſter und edelſter
Hannvverſcher Sanugfohlen

T

dukte

ſliigel und Pianinos
Albert Hoffmann Valle

Vertreter der renommirteſten Piganofortefabriken

Der große Preis
R v jSchHhiedunayer Pianofortefabrik

vormals J P Schiledmayer
für ihre vorzüglichen Jnſtrumente zuerkannt

die goldene Mednille erhielt
die FPianofortelahrik Sponn a gel

vormals Selinke Sponnngel
Als langjähriger Vertreter obiger und weiterer vornehmer Firmen dürfen

die mich beehrenden Herrſchaften einer vorzüglichen Bedienung verſichert ſein

Albert EHoffannzavaha Halle
am Riebeckplatz ueben Hötel goldene Kugel

Wilh IHeckert
r Ulrichstrasse 62

Wäſcherollen beſtes deutſches Fabri
kat leicht transportabel von 45 an

Waſchmaſchinen bewährteſte Con
ſtruction 42 57

a Wringmaſchinen mit
e walzen von 14 bis 20

Plätten Plättöfen Plättbretter

T Leipziger Straſze 59 IO Voigt Halle a Seiner Herren Schneider
Engl Damen Kostüme Jackets u Paletots nach Maaß

Ia Gummi z

pr l Pfd Packet 40 45 50 u 60 Pfg
ist das feinste Vabrikat der Nenzeit

R PAVi0 SöffhlE HAllE A

David s Manon Schokolade iet zu haben vei JlIliuns Lücheritz Ilarz 29

in der heißen Jahreszeit leichtes
erſfrifchendes Getränk empfiehlt à FPlasche 6 Pfg

re berg s HBBraunerei
F von jnngen zarten SchweiHöhen e nen hein einenV Metch Senat jun gen

Waltsgott s geklärte Citronen Ussenz
aus reiſen Früchten nach eigenem Verſahren hergeſtellt iſt das delikateſte
Erfriſchnngsmittel im Sommer wird zu allen Speiſen Eis und Ge
tränken wie Citrone verwendet Flaſchen à 60 5 und 2 bei H Walts
Sott Gr Ulrſhfir Jul Kerbst Nanniſche Str Ernst OchseLeipziger Str H Quaritseh Leipziger Str 53 Helmbold CoLeipz Str W E Schmiädt Leipz Str 50 Robert Weise Friedrichsplatz
Central Drogerie Thalamtſtraße

Neneſte Erfindung D R P 88082 Streupulver gegen

Eußſchweiß und Wundlanfen
2 fach gerbſaures Methylen Haupt Depot M Waltsgott Halle a
wird in Doſen à 50 H und 1 ärztlich als das beſte ja einzige Mittel
eupfohlen welches in einer dem Körper unſchädlichen Weiſe die Schweiß
abſonderung einſchränkt aber nicht vollkommen aufhebt was ſchädlich iſt
Es iſt das einzige Mittel welches ſofort den nnaugenehmen Geruch be
ſitigt wunnde rohe Haut ſofort heilt Es macht die Füße glatt und
ſchmiegſam beſeitigt die brennende Hitze in den Füßen und erxzengt ein
ſo augenebmes Gefühl als ob man auf Federn ginge

I Trockenschnitzelzur prompten Lieferung haben abzugebenim CEaſthof uch RNoß Leipziger Str hier z Verkauf
uchscherer Halle a 5

G Oswald Nach Geiſtſtr 34 Walhalla Drogerie Magdeb Str 26

Rüſt und Teiterwagen
blau und eichenfarbig geſtrichen

mit eiſernen Achfen
äußerſt ſolides Fabrikat

empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Der Alleinverkauf
dieser von der besseren

Kundschaft in steigendem
Mansse bevorzugten Marke

befindet sich bei

C Buchalla
Gr Steinstrsse IIFernspr 2215

Sonntags geschlossen

liefert auf
Vost FlIaschine

Schrelbarbeiten und
VervielfültigungenUnterricht Mk 20 bei Ankauf einer

Maſchine gratis

Buckskin Roeste
klein und groß ſehr preiswerth

A W egerüchi
Brüderſtr 2 dicht an Neunhäuſer 5

nahe am Markt

Vorzügliche Maſſe zum Füllen der
Hektographen

billigſt bei Waltsgott
Schwarzes IIädchen

veliebte
6 Pfg Cigarre

empfiehlt

III
Oigarren Special Geschäàäft
Gr Steinstr 9 Vernspr 73

Möbel Etabliſſement

Halle a
Leipziger Str 11 Eing im Laden
De Verkanfsränume befinden ſich

II n III Etage rSpecialgeſchäft completter
Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 Mk
Salon

1hochel Plüſchgarn od Paneelſ 130
nußb Salon Verticow 60

1 Salontiſch x 2231 Pr Säulen Trumeau mit Faſ 554 moderne Rohrlehnſtühle 24
Wohnzimmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
Speiſetiſch mit Auszügen 22

1 gr Pſeilerſp m Schränkch 35
1 gute Ottomane mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſié 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 881 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel 31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für A620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben
reis auch einzeln abgegeben Trotz

der billigen Preiſe laugjähr Garantie
Gekauſte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

Bueuone n
Dienstag den 21 Aug Abends 7 Ubr

verſteigere ich in Angersdorf bei
Schlettau zwangsweiſe gegen Baar
zahlung

1 ſchweres ArbeſtspferdNüäller Ger Vollz in Halle
Mittwoch den 22 Auguſt er Mittags12 Uhr verſteigere ich in einer Streit

ſache im Gaſthof Magdeburger Hof
Magdeburger Straße 8 bier

Gebrüder Tiemann Nienhagen Hez Magdeburg
Fär den Anzeigentheill veranlworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

in Pferd hellbrauner Wallachln v Gerichtsvollzieher
Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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